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Der Verkauf des Familienhauses ist eine bedeutende Entscheidung, die sowohl praktische als auch 

emotionale Aspekte umfasst. Um diesen Schritt gemeinsam und im Einklang zu gehen, ist ein offenes 

Gespräch innerhalb der Familie entscheidend. Dieser Leitfaden soll dabei helfen, diese Gespräche 

konstruktiv zu führen – mit Verständnis, Empathie und auf Augenhöhe. 

 

1. Welche Fragen sollten Eltern sich stellen? 

Eltern, die überlegen, ihr Haus zu verkaufen, sollten sich die folgenden Fragen stellen, um ihre eigenen 

Wünsche und Bedürfnisse zu klären: 

• Wie fühle ich mich in meinem Zuhause? 

Möchte ich wirklich weiterhin hier leben, oder sehne ich mich nach einer Veränderung? 

• Welche praktischen Herausforderungen habe ich? 

Gibt es Barrieren im Haus, die es mir zunehmend schwerer machen (z. B. Treppen, 

Gartenarbeit, Reparaturen)? 

• Was bedeutet der Verkauf des Hauses für meine Zukunft? 

Möchte ich finanziell flexibler werden oder brauche ich einen sicheren Platz, der leichter zu 

handhaben ist (z. B. barrierefreie Wohnung)? 

• Was erwarte ich von meinen Kindern und der Familie? 

Möchte ich, dass sie aktiv in die Entscheidung einbezogen werden, oder soll dies eine 

persönliche Entscheidung bleiben? 

 

2. Wie können Kinder liebevoll und empathisch unterstützen? 

Kinder spielen eine wichtige Rolle, wenn es darum geht, ihre Eltern in dieser Entscheidung zu 

begleiten. Es ist wichtig, dass sie ihre Unterstützung auf liebevolle und respektvolle Weise anbieten: 

• Empathisch zuhören: 

Zeigen Sie Verständnis für die Sorgen und Wünsche Ihrer Eltern. Fragen Sie nach, wie sie sich 

fühlen, und hören Sie ohne Bewertung zu. 



• Offenheit für alle Optionen: 

Stellen Sie Fragen wie: „Wie würdest du dir deine Zukunft vorstellen?“ oder „Welche Optionen 

hast du in Betracht gezogen?“ – so können Sie gemeinsam die besten Lösungen finden. 

• Praktische Hilfe anbieten: 

Sie können konkret helfen, indem Sie den Eltern bei der Suche nach neuen Wohnalternativen 

oder der Organisation des Verkaufsprozesses zur Seite stehen. 

• Sich Zeit für Gespräche nehmen: 

Machen Sie diese Gespräche zu einem regelmäßigen Thema, anstatt sie auf einmal 

abzuwickeln. So bleibt der Austausch offen und nicht zu drängend. 

 

3. Wie entsteht ein gemeinsames Bild davon, was gut weiterführen kann? 

Es ist wichtig, dass Eltern und Kinder gemeinsam ein Bild davon entwickeln, was nach dem Verkauf 

des Hauses weitergeführt werden kann – und welche Werte dabei im Vordergrund stehen: 

• Was ist uns wirklich wichtig? 

Was soll im neuen Lebensabschnitt erhalten bleiben? Geht es um das Bedürfnis nach 

Unabhängigkeit, Sicherheit, Nähe zur Familie oder weniger Hausarbeit? 

• Welche Optionen gibt es? 

Gibt es die Möglichkeit eines Teilverkaufs oder einer Leibrente, bei der das Haus teilweise 

verkauft wird, aber die Eltern weiterhin dort wohnen können? Oder ist ein Umzug in eine 

kleinere, barrierefreie Wohnung die beste Lösung? 

• Was können wir gemeinsam entscheiden? 

Finden Sie zusammen heraus, wie die Familie in den Entscheidungsprozess einbezogen 

werden möchte. Vielleicht möchten Ihre Eltern, dass die Kinder die letzten Schritte 

unterstützen, oder sie möchten den Verkauf lieber allein regeln. 

 

4. Praktische Gesprächsanregungen 

• Wunsch nach Veränderung: „Was wäre für dich die ideale Lösung? Welche Veränderung stellst 

du dir vor?“ 

• Emotionale Unterstützung: „Ich kann verstehen, dass dieser Schritt nicht einfach ist. Wie 

können wir dir am besten helfen?“ 

• Praktische Schritte: „Wollen wir gemeinsam herausfinden, welche Wohnalternativen es gibt? 

Ich kann bei der Recherche helfen.“ 

 

5. Tipp für eine gelungene Kommunikation 

• Geduld haben: Solche Gespräche brauchen Zeit. Wenn Emotionen hochkommen, ist es 

wichtig, Raum für diese Gefühle zu lassen und den Dialog fortzusetzen. 

• Respektvolle Wortwahl: Achten Sie darauf, dass niemand sich gedrängt fühlt oder das Gefühl 

hat, die Entscheidung für sie getroffen zu bekommen. Geben Sie Raum für Wünsche und 

Bedenken. 



 

Fazit 

Ein Hausverkauf aus Altersgründen ist eine tiefgreifende Entscheidung, die nicht nur das praktische 

Leben, sondern auch das emotionale Wohl beeinflusst. Offene Gespräche, Empathie und 

gegenseitiger Respekt sind der Schlüssel, um den richtigen Weg zu finden. Schaffen Sie ein 

gemeinsames Bild von der Zukunft, in dem alle Bedürfnisse und Wünsche berücksichtigt werden. 

 

👉 Tipp: Kostenlosen Entscheidungshelfer herunterladen 

 

Für weitere Unterstützung, Checklisten und Tipps für den Hausverkauf aus Altersgründen können Sie 

sich unseren kostenlosen Entscheidungshelfer herunterladen. Dieser enthält zusätzliche 

Gesprächstipps und hilft Ihnen, Klarheit zu gewinnen. 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse an unserem 

Gesprächsleitfaden, wir freuen uns darauf, Sie 

persönlich kennenzulernen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Dr. Christoph von Quast, Diplom-Psychologe, 

geprüfter Immobilienbewerter & 

Immobilienmakler 

– von Quast Immobilien | Immobilienmakler 

Landsberg am Lech – 

 
 

Anmerkung: Es handelt sich hier weder um Rechtsberatung noch um Finanz- oder Anlageberatung 

sondern um allgemeine, lebenspraktische Anregungen und Ratschläge. Die Umsetzung bzw. 

Befolgung dieser Ratschläge obliegen der Eigenverantwortung. Jedwede Haftung ist ausgeschlossen.  

Hier Entscheidungshelfer herunterladen 

 

https://immovonquast.de/wp-content/uploads/2025/04/PDF-Entscheidungshelfer-Hausverkauf.pdf
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